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Der Südpol
neuigkeiten

wir erfuhren
Von des Südens fernsten Flüren,
Hn antarktischen Gefilden
Lässt der 6eist sich trefflich bilden

His Behandlungsgegenstand
ITehmt den Südpol gleich zur Band.

Dem Gelehrten hinterm Ofen,
Dem geschulten Philosophen
Der die Auss« und Innenwelt
Im Gehirn zureebt sich stellt,
Offenbart des Denkens Fleiss
manches, das sonst keiner weiss.

Bat schon jemand konstatiert
Wie der Südpol ausstaffiert?
Keinenfalls per Augenschein,
Tlicht einmal Professor Stein!
Gleichwohl hat er uns doziert,
Dass dort gar nichts vegetiert,
Kein 6egrunz von Quadrupeden,
Keiner ïïlenscben öde Reden,
Kein Gebild aus Pflanzenreich,
Hlles stürb* vor Bitze gleich.

mancher wohl dabei sich frug,
Ist Professor Stein so klug,
Steht er als Prophète da,
Wie dereinst die Pythia?
manche aber, leidergott,
Die begiessen ihn mit Spott!
Cin Kollege schmunzelnd spricht:
Diesen Bock, ich seboss ihn nicht
Bietet euren Spott nur feil!
Wer beweist das Gegenteil?

Dubois-Reymond einstens schrieb
eine Cbese, die mir blieb:
Grenzen bietet das erkennen,
Die wir nimmermehr durchrennen;

einen Auszug Stein'scher Chesen
Bab' »ch ebenfalls gelesen

Und gestehen will ich offen,
Anfangs war icb auch betroffen.
Doch, als Cage ich und nacht
Seine Cbeorie bedacht,
Fiel mir der Gedanke ein,
Könnte nicht im Recht er sein?
Freude in mein Berze dringt,
Weil er so viel neues bringt

Jetzt "ach diesem Seitenblick,
Schreiten wir zum Pol zurück.
Jene unerforschte Welt
Ist der Logik unterstellt.
Grundgerüst der Pädagogik
Selbstverständlich ist die Logik,
Jene ernste Wissenschaft,
Die sich mit dem Geist befasst,
Welchen sie, soweit er denkt
Bübsch methodisch weiter lenkt.

Hntipodiscbe Gesetze
Regeln stets die Gegensätze.
noch ein Wort, das sich empfahl,
Fällt mir ein mit einemmal,
Crst noch hört' icb's im Geschwätze:
Diametergegensätze.

Diese normen zu ergründen,
Ihr Ergebnis zu verkünden,
Bab' ich fest rair vorgenommen,
Lasst uns nun zum Ziele kommen.
Was ist unten, was ist oben,
Was gezogen, was geschoben?
Positiv und negativ,
Alles ist nur relativ.
Geometrischer Beginn
Sichert einzig den Gewinn.
Kehren, nach dem Seitenblick,
Wieder wir zum Pol zurück

Zieh' vom Punkte, wo man steht
eine Linie, die da geht
Ohne weitere Beschwerde
Durch den ITIittelpunkt der Erde,

Oben ein und unten aus,
Schnurgerad' dureb's Erdenhaus,
Sieh', da hast du ihn, da steht der
Lange Erdendiameter,
Dreizehnhundert myriamete?
Durch der Erde Körper geht er,
Der Gedanke schon macht bang;
Denn das ist entsetzlich lang!

Dieses Diameters Enden
Wollen nützlich wir verwenden
Und, um leicht sie zu erkennen,
noch mit B und £ benennen.

Berrscht in B die schwarze nacht
Bell in £ die Sonne lacht,
Legt in E man sich auf's Ohr,
Kriecht in B man froh hervor.
Ist in B der Bimmel blau,
Bülllt sich E in nebelgrau.
Fährt der B vergnügt in Kutschen
muss der £ per pedes rutschen.
Wenn in B es friert und schneit,
Bat man dort die Winterszeit,
Während in des Sommers Bitzen
Alle e-Bewohner schwitzen.
Wenn in B der Stabmagnet
Senkrecht sich zur Erde dreht,
Aufwärts dieses ihm gelingt,
Wenn man ihn nach £ verbringt
Liegt der £ im tiefsten Frieden,
Ist in B es ganz verschieden.
Bäuft der B sich ïïh'llionen,
Wird der £ den Kreuzer schonen.

Antipodischem 6esetze
Folgen diese Gegensätze.

Sehr markant, nacb meiner ïïleinung
Zeigt am Pol sich die Erscheinung.
nördlich frieren Stein und Bein,
Südlich muss es anders sein.
Ob am nordpol keiner war,
Ist uns doch sein Klima klar,

Andrée es zu Boden zog,
Als er diesen Punkt befiog;
Denn die Kälte hat verdichtet
Dort sein Gas und ihn vernichtet
Starrt was damit festgestellt
Eisig kalt die nordpolwelt
Brennt in Südpols fernster Spitze
Infernalisch stets die Bitze.

Zwar, dozieren uns die braven
Grundgelehrten Geographen,
Stelle sich der Sonnenschein
Dorten nur halbjährlich ein,
Selber die Astronomie
Buldigt diefer Cbeorie.
Wie es wirklich fich verhält,
Laffen wir dabin geftellt

Eines nur ilt logilch klar,
Stellt sich unabweisltch dar:
Unbekümmert um's Woher,
Drückt dafelbft die Bitze fchwer!

Denkbar ift an jener Stelle
Eine autochthone Quelle,
Die (ich leiber ftets erneut
Unablällig Wärme beut
möglich ilt, daß dort herum
Ein malfiv von Radium,
Oder and're leltene Säfte
Spenden ihre Wärmekräfte.
Aber was man felbft nicht weiB,
macht nicbt jedem Denker beiß.

Fefter ftebt als das Erlebnis
Wiiientchaftliches Ergebnis.
Logik febafft ficb Raum und Form
mit der Antipodennorm.

Wo ilt der, der opponiert?
Wahr itt, was uns Stein doziert:
theoretifcb Itebt es feft:
Südpol ift ein Wärmeneft

Karl Jahn.
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Oer Süäpol.
Hàeuigkeiten wir erkukrenI I Von ckes Suttens fernsten flure»,
I^k An sntsrktisà keliläen

Lässt cier Leist sick trefflick diläen
/Iis Seksnälungsgegenstanä
Nekmt cien Süäpol gleick sur kanä.

vem kelekrten kinterm Oien,
vem geschulten pkilosopken
ver ciie Auss- unci Innenwelt
Im kekirn zureckt sicn stellt,
Offenbart cies Venkens fleiss
Manches, ciss sonst keiner «eiss.

kst sckon jemsncl konstatiert
Me cler Süävol ausstaffiert?
Keinenfall» per Augenschein,
Nicht einmsl Professor Stein!
kleiàokl kat er uns cloàrt,
vsss ciort gar nickts vegetiert,
Kein kegrunz von Quaärupeäen,
Keiner Nlenscken öcie Keäen.
liein Ledilä aus pflsnzenreick,
Wies stürd' vor Kit?« gleick.

Msncker «ok! äadei sick trug,
Ist Professor Stein so klug,
Stekt er als propkete cia,
Me ciereinst à pvtkia?
Mancke aber, ieiäergott,
vie begiessen ikn mit Spott!
Cin Kollege sckmunzeinä sprickt:
Viesen Sock, ick sckoss ikn nià
Kietet euren Spott nur teil!
vier deweist äas öegenteil?

Vubois-Kevnicmä einstens schrieb
Cine bliese, äie mir blieb:
Lren/ien bietet äas Crkennen,
vie wir nimmermekr äurckrennen;

Linen Auszug Stein'scker Tneüen
kiclb' ick ebenfalls gelesen

Unä gesteken «iii ick offen,
Anfangs «ar ick suck betroffen.
vock, als Tage ick unä Nackt
Seine Tkeorie deäackt,
fiel mir äer Keäanke ein,
Könnte nickt im Keckt er sein?
freuäe in mein Kerze äringt,
Aeil er so viel neues dringt.

Jetzt, nack äiesem Seitenblick,
Sckreiten «ir zum Pol zurück.
Jene unerkorsckte ltlelt
Ist äer Logik unterstellt.
krunägerüst äer pääagogik
Seldstverstsnälick ist äie Logik,
Jene ernste Mssensckakt,
vie sick mit äem keist belasst,
lllelcken sie, so«eit er äenkt
kübsch metkoäisck «eiter lenkt.

Antipoäi'scke kesetze
Kegeln stets äie Gegensätze.
Nock ein Äort, äas sick emptakl,
fällt mir «in mit einemmsl,
Lrst nock kört' ick's im 6esck«ätz«:
Diametergegensätze.

viese Normen zu ergrünäen,
Ikr Lrgednis zu verkünäen,
kad' ick fest mir vorgenommen,
Lssst uns nun zum Äele kommen.
ltlss ist unten, «ss ist oden,
Ass gezogen, «ss geschoben?
positiv unä negativ,
Alles ist nur relativ.
geometrischer Keginn
Sickert einzig äen 6e«inn.
Kekren, nack äem Seitenblick,
Aieäer «ir zum Pol zurück

Tien' vom Punkte, «0 msn stekt,
Cine Linie, äie äa gekt
Okne «eitere Kesckveräe
Vurck äen Mittelpunkt äer Cräe.

Oden ein unä unten aus,
Scknurgeraä' äurck's Lräenkaus,
Siek', äa kast äu ikn, äs stekt äer
Lange Cräenäiameter,
vreizeknkunäert Mvrismete?
Vurck äer Cräe Körper gekt er,
ver Keäanke sckon mackt dang;
Venn äas ist entsetzlich lang!

Dieses Viameters Cnäen
Wollen nützlick «ir venvenäen
llnä, um leickt sie zu erkennen,
Nock mit S unä C denennen.

kerrsckt in K äie sck«arze Nackt,
ke» in L äie Sonne lackt,
Legt in C man sick auf's Okr,
Krieckt in K man îrok kervor.
Ist in L äer Kimme! dlau,
külllt sick C in Nebelgrau.
fäkrt äer K vergnügt in Kutscken
Muss äer C per peäes rutscken.
ltlenn in 3 es friert unä sckneit.
kst msn äort äie Mnterszeit,
ltlskrenä in äes Sommers Kitzen
Alle C-L««okner sàitzen.
ltlenn in S äer Stsbmsgnet
Senicreckt sick zur Cräe ärekt,
Aufwärts äieses ikm gelingt,
Aenn man ikn nack C verdringt.
Liegt äer C im tickten frieäen,
Ist in K es ganz versckieäen.
käuff äer g sick Millionen,
Ülirä äer C äen Kreuzer sckonen.
Antipoäisckem Kesetze
folgen äiese LegensätZe.

Sekr markant, nack meiner Meinung
Teigt am ?ol sick äie Crsckeinung.
Nörälick frieren Stein unä Kein,
Süälick muss es anäers sein.
Ob am Noräpol keiner «sr,
Ist uns äock sein Klima klar,

Anäree es zu Loäen 20g.
Als «r äiesen Punkt defiag;
Venn äie Kälte kat veräicktet
vort sein 6as unä ikn vernicktet.
Starrt, «as äamit festgestellt.
Cisig kalt äie Noräpowelt,
Srennt in Süäpols fernster Spit«
Infernalisck stets äie Kitz«.

?«ar, äozieren uns äie braven
krunägelekrten Leograpken,
Stelle sick äer Sonnensckein
vorten nur kaldjäkriick ein.
Selber äie Astronomie
kuläigt äieler rkeorie.
Me «s «irklick lick Verkält,
Lallen vir äakin gelteilt.

Cine» nur ilt logilck klar,
Stellt sick unad«eislick äar:
llndekümmert um's ltloker,
Drückt äaleldlt äie Kitz« schwer!

Venkbsr ilt sn jener Stell«
Cine autocktkone Quelle,
Die lick leider ltets erneut.
llnablàllig ltlänne deut.
Möglick ilt. äak äort Kerum
Cin Maliiv von Kaäium.
Oäer anä're seltene Säffe
Spenäen ikre ltlärmekräste.
Ader «as man leldlt nickt weiS.
Mackt nickt jeäem Denker keiS.

felter ttekt als äas Crlednis
îtliîlenlckaftlickes Crgebnis.
Logik lckafft sick Kaum unä form
Mit äer Antipoäennorm.

wo ilt äer, äer opponiert?
Askr ilt. «ss uns Stein äoziert:
Dkeoretiick ltekt es feit:
Süäpol ilt ein ltlärmenelt.

Karl Jakn.
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